Slot-Endurance

für Fahrzeuge aus der CanAm -Serie und den 24 Stunden von Le Mans, der Baujahre 1949 - 1980

Karosserie

Hartkunststoff, Resin, GFK oder Lexan im Maßstab 1/24 bzw. 1/25.

Ausstattung

Innenteil dreidimensional, alle Anbauteile für Rennzwecke gemäß Original (Auspuff, Wischer, Spiegel, Überrollbügel, etc.).

Chassis

Kunststoff- oder Metallchassis, sowohl als Inliner, Angle - oder Sidewinder. Der einzige Leitkiel darf von oben nicht sichtbar sein. Magnete sind nicht zulässig.

Spurweite

Maximal 85 mm.

Motor

Nur ein Motor erlaubt mit Antrieb auf nur eine Achse. Carrera schwarz oder gold, Ikarachi braun (White Point), Scaleauto SC 02 oder Racegold-Tuning. Alle Motoren unbearbeitet, spannungserhöhende Bauteile sind nicht erlaubt.

Übersetzung

Frei wählbar.

Räder

Sie müssen von der Oberkante des Radhauses abgedeckt sein, überstehende Räder sind nicht erlaubt. Beim Schieben auf der Schlitzplatte müssen sich alle Räder drehen.

Reifen

Vorne Material frei, Dimension realistisch (keine O-Ringe).

Hinten GP-Tyres (keine Moosgummi) max. 15 mm breit. Durchmesser realistisch.

Mindestgewicht des Modells

Kunststoff-Inliner 160 g

Metall-Inliner und Kunststoff-Sidewinder 170 g

Metall-Sidewinder 190 g

Fahrspannung

16 - 18 V

Typische Fahrzeuge sind:

Austin Healey 3000






Alfa Romeo T33/2

Aston Martin DB3, DBR1





BRM P154







Chevrolet Corvette SS





Connaught L2






Chaparral 2D, 2F, 2G, 2J

Daimler – Benz 300SL, 300SLR

Frazer Nash Le Mans Replica




Ford GT 40, Daytona Cobra

Ferrari 250 TR61, 250 LM, 250 GTO, 206SP Dino, 330 P4, 312PB, 512S

Gulf Mirage GR8






Jaguar Type XK 120, C, D, E

Lola T70 Spider und Coupé, T160, T220

McLaren M6B, M8A

Matra MS670B

Porsche 550 Coupé, 904, 906, 908, 917K und LH, 917-30, 935, 936

Renault Alpine A442B Turbo

Sauber C5







Shadow MK2

Talbot Lago

TVR Grantura Coupé





Regler

Es sind nur Regler ohne spannungserhöhende Bauteile erlaubt.

Allgemeines

Ersatzfahrzeuge sind zugelassen wenn sie die Abnahme erfolgreich durchlaufen haben. Pro Team sind maximal so viele Fahrzeuge wie Fahrer erlaubt. Ein Team besteht aus mindestens zwei Fahrern und stellt permanent einen Einsetzer. Jeder Teilnehmer hat mindestens einen Stint zu absolvieren. Ein Stint dauert je nach Anzahl von Spuren und Teilnehmern zwischen 15 und 30 Minuten.

Rennablauf

Nennung nach Aufforderung der Rennleitung, anschließend Fahrzeugabnahme. Zeitgleich findet das freie Training, jeweils in 5 Minuten-Einheiten statt, beanstandete Fahrzeuge können nachgebessert werden. Danach wird das Qualifying auf einer Spur ausgerichtet. Jedes Team stellt einen Teilnehmer, dessen beste Rundenzeit aus 10 Umläufen wird gewertet. Startaufstellung erfolgt nach der Reihenfolge des Qualifyings jeweils um zwei Wagenlängen versetzt. Das Rennen wird nur zum Spurwechsel unterbrochen, Chaosphasen sind nur in Ausnahmefällen vorgesehen.

Startgeld

5,- € pro Team, gehen an den Bahnbetreiber. 5.- € pro Starter (Kinder 2,50 €) werden für Preise zum Finallauf verwendet. Das Startgeld ist bei der Wagenabnahme fällig.

Regelüberschreitungen

Fahrzeuge die nicht dem Reglement entsprechen werden nicht, bzw. nur außer Konkurrenz zum Rennen zugelassen. Bei Protest gegen die Wertung muß eine Sicherheitsleistung von 10,-€ bei der Rennleitung hinterlegt werden. Wird dem Protest stattgegeben erhält der Protestierende sein Geld zurück.

Wertung

Die Fahrer, nicht die Teams, erhalten die Punkte. Die Sieger erhalten 100 Punkte, die Nachfolgenden, Punkte in Höhe der prozentual zurückgelegten Strecke.

Info: Uwe Hüttlinger, Tel. 07135/939883 Email: Fam_Huettlinger@web.de

